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Wesentliche Ausgangspunkte und  Inhalte der Arbeit 
Was ist Neoliberalismus? Anknüpfungspunkte an  
neoliberalismuskritische Theorien. 
 
Neoliberalismus: 

• Ist Wirtschaftspolitik, Regierungsmodalität und Ordnung der Vernunft 
(Brown 2015). 

• Ist hegemonial? 

• Strukturiert fast alle gesellschaftlichen Bereiche nach Marktlogiken 
(Brown 2015, Zelger 2015). 

• Ist sichtbar durch die Fokussierung auf die Steigerung des Humankapi-
tals als oberstes Ziel von Bildung und die Umgestaltung des Staates 
(Brown 2015). 

• Ist antidemokratisch (Brown 2015), macht das Politische obsolet (Zelger 
2015). 

• Macht Scheitern schambehaftet, fast unmöglich. 
 

Neoliberale Logiken in Bildungszielen und  
Kompetenzmodellen... 
 

• Folge schlechter PISA-Ergebnisse (Breite 2023; Roseilius 2021; Wes-
kamp 2019) 

• Empirisch messbare Lernfortschritte (Weskamp 2019) 

• Fokussieren auf adaptives Wissen (Breite 2023) mit Arbeitsmarktrele-
vanz (Zelger 2015) zur Steigerung des Humankapitals (Breite 2023) 

• Gehen davon aus, dass „Verfügbarmachung” von Inhalten erlernbar ist 
(Breite 2023) 

• Quellenmaterial (z.B. Literatur) verliert seinen Wert für Bildung und Kul-
tur und dient nur noch der Informationsentnahme 

Didaktische Vorschläge und neoliberalen Logiken  
widersprechende Ansätze: 
 

• Didaktik des Scheiterns (Breite 2023) 
 

• Transformative Bildung (Roselius 2021) 

 

• Allgemeine Bildungsziele des Lehrplans der Allgemeinbildenden Höhe-
ren Schulen: 

“Der Unterricht hat aktiv zu einer den Menschenrechten verpflichte [sic!] 
Demokratie beizutragen. Urteils- und Kritikfähigkeit sowie Entscheidungs- 
und Handlungskompetenzen sind zu fördern, sie sind für die Stabilität 
pluralistischer und demokratischer Gesellschaften entscheidend. […] Da-
bei sind Humanität, Solidarität, Toleranz, Frieden, Gerechtigkeit, Ge-
schlechtergleichstellung und Umweltbewusstsein handlungsleitende 
Werte.” (BGB1.Nr. 8/1985 in der Fassung des 01.09.2024) 

Genutzte Methoden: Queering, Politische Diskurs- 
analyse als Hegemonieanalyse 
 

• Queering/Queer Reading (Kauer 2019) 

Queering leitet aus der Queer-Theorie eine hegemoniekritische Lesart 
von allen Texten ab        

                                             Entwicklung eines Queeren Blickes (Kauer 2019) 

Diese Arbeit möchte eine hegemoniekritische Lesart aus  
neoliberalismuskritischer Theorie ableiten       

                                             Entwicklung eines neoliberalismuskritischen  
                                             Blickes 

Queering bietet keine explizite, nachahmbare Methode. Daher: 

 
 

 

Forschungsleitende Fragen ...und Hypothesen 

• Was ist Neoliberalismus? Welche Funktionen und Logiken hat eine  
neoliberale Gesellschaft?  

 

• Welche Bedeutung hat eine neoliberale Gesellschaft für deren Subjekte? 
Wie sind Neoliberalismus und liberale Demokratien miteinander verein-
bar?  

 

• Welche neoliberalen Logiken haben Einzug in die Didaktiken und die 
Schule, insbesondere in die Politikdidaktik und die Literaturdidaktik  
gehalten? Was macht diese Logiken und Praktiken neoliberal?  

 

• Wie könnte eine Didaktik, die sich diesen neoliberalen Praktiken erwehrt, 
lauten? Vor welchen Problemen steht eine solche Didaktik und wie wäre 
diese mit den Bildungsaufgaben Österreichs vereinbar?  

• Neoliberale Marktlogiken, wie von Brown (2015) beschrieben, greifen in 
über den Markt betreffende Bereiche des Lebens hinaus ein. Diese Unter-
werfung unter neoliberale Logiken ist so „normalisiert“, dass Subjekte die-
se Ansprüche selbst an den Unterricht stellen (beispielsweise Breite 2015).  

 

• Der Neoliberalismus ist (insbesonders in Fragen der Bildung) hegemonial. 
 

• In Kompetenzmodellen, Bildungszielen und Lehrplänen steckt emanzipa-
torisches und kritisches Potenzial eine Lesart zu entwickeln, die einer 
„Nützlichkeits- und Verwertbarkeitslogik“ (Lösch 2008) neoliberalismuskri-
tisch entgegenläuft.  


